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Erkenntnisse.
Das k. k. Landesgericht in Strafsachen zu Ve-

nedig als Prsßgnicht Hai kraft t>er ihm voll Sr.
l. k. Apost. Majestät verliehenen Amtssscwalt ül'cr
Antrag der dorligcu k. k. Staatsaxwaltschaft. erkannt,
daß der Inhalt der Nummer 17 cki. 24, April 1804
der in Turm jeden Sonntag erscheinenden humoristi-
schen Zeitschrift »I'u^uin«« das im §. 64 des St. G.
nähsr bezeichnete Verbrechen der Velcidigim^ der Mil»
glicdcr dcs kliiserlichcn Hauses begründe und bat
zugleich nach §. 30 ves Prcst̂ eseycö umn 17. De-
zember 1802, bezüglich der odenaugefiilMcn Nummer
daS Verlöt der weiteren Verbreituxg ausgcsprochl'».

Venedig am 4. Mai 1864. Z. 4986.

Das k. k. Landesqerickt Wien erlcunt kraft der
ihm uon Sr. k. k. Apost. Majestät verliehenen Amts-
gewalt klier Antrag der k. k. Staatsauwallschaft. daL
die theil «reisen Panknolennachliildlingen lind galo<nw'
plastisch angefertigten einzelnen Munzstückc, wie solche
insbesondere auf dcn sosseucinnteu Banknoten» und
MimzschüsscIli angebracht elschcincn, Nebcrtrctung gegen
öffentliche Anstalicn und Vorkehlllngcn nach §, 325
St . G. V. begründen und uerbii'.det damit nach §.
36 des Prestgcsehes das Verbot ihrer weiteren Ver-
breitung.

Gleichzeitig wird auf Grund des §. 37 P. G.
verordnet, daß die für strafbar erklärten ol'erivähuten
Nachbildungen von Kreditspapieren und Mlmzen so
wie die zur Erzeugung derselben dienenden Platten
mid Formen vernichtet werden.

Dieses Erkenntniß ist nach §. 16 des Strafver«
fahrens in Preßsachcn kundzumachen.

Wien den 14. Mai 1864.
Der k. k. Landcsgcrichts. Präsident:

Schwarz m. p.
Der k. k. Nathssekretär:

TI) a I l i nge r m. u.

Ausschließende Privi legien.

Das Ministerinn, für Handel und Volkswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 23. November 1803.
1 . Dem Michael Aller. Vcsiher cmcr Dorn»

revolurrfabrik in Wien, nächst dem 'Westbahnhofc in
der dürgl. Schi Ma l te 3lr. 50 . anf eine Verbcssellülg
der Revolver und der dazu dienlichen Geschosse, näm-
lich einer Kugel mit Patrone und einer Kugel, welche
mit einem ckplooirenden ENract? (ssnpsclsay) gefüllt
werde, für die Dauer von zwei Jahren.

2. Dem Emil Andreae, Oberingenieur in Altofcn.
auf eine Verbesserung der guüciscruen Noststäbe für
die Noste bei Dampflesselfeuerungcn. Messerroste ge-
nannt, für die Dauer eines Jahres.

3. Den Ingenieuren Hermann Ihfe, Wicden,
FauoritenstraLc Nr. 54. und Gottlob Kaiser, Marga-
rethen . Hascngasse Nr. 3 in Wien. auf die Erfmduna
eines Apparates zur quantitativen und qualilativcu
Messung von Flüssigkeiten, für die Dauer eines Jahres.

4. Dem Peter Garvie, Director der ^einwebe,
fabrik zu Zyrardow in Nnßland, über Einschreiten
seiner Bevollmächtigten Hiclle H- Diltrich, Handels»
lcnte zu Schönlindc in Vöbmen, anf die Elfindnng
eines Upparates zum Schlichten der anf dem mechc,.
Nischen Webestuhle aufgebäumten Kettcngarne, für
die Dauer el,,eS Jahres.

Diese Elsiuduug ist in Nußland seit 6. Mär;
. (22. Februar russischer Zeitrechnung) 1863 auf 10

Jahre patentirt.
5. Dem Alessandro Guerricro ii, Geuua, über

Einschrcilen seines Bevollmächtigten. Eo> A. Pagel
i" Wien. Niemerstraße. Nr. 13, aus Perl'esserungsU
l>n Drchpistoleu uud Karabinern (Revolvern), für die
Dnner cincs IahrcS.

6. Dem Daniel Nambcra. Maschinisten in Wien,
Margarethen. Schlossergasse Nr. 4, auf die Erfindung
einer Maschine zur Erzeugung vo» Drahtgewebcn, für
bie Dauer eines Jahres.

7. Dem Alfred Lenz, Civil-Ingenieur in Wien,
Wicden. Starhemberggassc Nr. 12, anf eine Verbesse-
Ulng in der Vehandlnng von Guttapercha» und

« K(uusän,l'AbfälIln zur Darstellung uo» festen und
^ slastischc» Stoffen, für die Dauer von zwei Ial'ren,

8. Dem F. M. Firnstahl, Druckmaschinenfabricant
in Wien, Wieden. Hechtengassc Nr. 10. auf die Er-

, M'dui,g eigenthümlicher Cylinder - Streichriemen mit
linder und ovaler Iorm und Spannung des Nicmcne
jum Abziehen der Nasirmesscr, für die Dauer tincs
wahres.

Dl» Privilegiumsbeschreibung. dercn Geheimhal-
tling auf die Dauer vo» scchg Monaten angesnchi
wurde, kann nach Ablauf dieser Frist im k. k. Privi»
legieu« Archive von Jedermann eingesehen werden.

0. Dem Wilhelm Varthel M i m - , in Neu-Wäh»
ring bc! Wien, auf die Erfindnng von eigenthümlichen
Vlcchtafelu für Allkündlglingc». für die Dauer eines
Jahres.

10. Dem Eduard Lindner. Wassenfalnicanicn zu
Ncw'Aolk in den Vereinigten Staaten Noro-AmericaS,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten Gustav Ficht-
ner in Wien, Stadt. Pllinlcngasse Nr. 4 , auf eine
Verbesserung dcr HlntetlüdungSwafftli, für die Dauer
cineS Jahres.

11. Dem Flicorich Völkelt, Maschinenfabricanten
zu Allharzdors lici Neicheubcrg in Vöhmen, auf die
Elftnouug eiues Apparates zur Lösung. Reinigung
und Lockerung der Baumwolle, für die Dauer eiucS
IahreS.

12. Dem Alois Wawra. Chemiker und' Sal-
petcr-Erzcugcr zu Koliu in Vöhmcu, auf die Erfiu-
oung eilicö Verfahrens, um auS dem Harne und den
Elclcmenten des NiudvirheS nnd der Pferde, Sal»
peier oh»c Zusah von Pottasche oder Holzasche auf
eigenthümliche Weise darzustellen, für die Dauer von
fünf Jahren.

13. Dem Konrad Hol), Mechaniker zu Ccmay
in Frankreich, über Einschleitru seines Bevollmächtigten
Friedrich Nödingcr in Wieu, Wiedeuer Hauptstraße
Nr. 51 , auf die Erfindung ciuer Maschine zur Anfer-
tigung von Papierröhren füc Spinnereien, für die
Dauer eines IahreS.

14. Dem Ed. A. Pagct in Wi«n, Stadt, Nie«
mergasse Nr. 13, auf Verbcsscrungeu im Äaue von
Booten und Schaluppen und den hiezu zu verwen-
denden Maschinen, für die Dauer von zwei Iahreu.

15. Den Franz Glembowiecki und Franz Gilly.
Veide Maschinisten zu Gaudenzdorf nächst Wien. auf
eine Verbesserung der Doppelschlicht- und Doppel-
rauhbank-Hobeleisen, für die Dauer eines >Iahrcs.

Die Privilegien, Vcschreibungeu befinden sich im
k. l . Privüegiums'Archiuc in Anfbewahrnng und jene
zu Nr. 1, 2. 5. 7, v und 14, dcren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, können dort eingesehen werden.

( ! 8 6 — 2 ) Nr . 527ft.

Kundmachung.
Bei der Schiffrer von Schifferstcin'schcn

Alumnatsstiftung werden die mit Verordnung
dcs vorbcstandcnen k. k. illyr. Guberniumö vom
3. November 1648, Z. 25U l« , krcirten sechö
Handstipendicn jedes im Iahrcsbctrage von
!40 ss. öst. W. vom 2. Semester bcS lauf
Schuljahres zur Wiederbesetzung ausgeschrieben,

Zum Genuße dieser Stipendien, deren Ver-
leihunnSrecht dem hochwurdigcn fü'rstbischosiichen
Ordinariate in Laibach zusteht, sind berufen
arme Studierende, welche dem Stifter verwandt,
und in dcren Ermanglung aus der Stadt Krain-
bürg gebürtig sind. Diese Stipendien können
von den Gymnasialschulen angefangen und biö
zur Zurücklegung der achten. Gymnasialklasse,
sodann aber nur noch in der Theologie so lange
genossen werden, als dem Stiftlinge nicht ein
Seminarsplatz dieser Stiftung zugewendet wer«
den kann. Bewerber um dieselben haben ihre
mit dem Taufscheine, Pocken, und Armuthszeug-
nisse, dann mit den Schulzeugnissen von den letzten
zwei Semestern, und wenn diese aus dem Titel
der Anverwaudtschaft in Anspruch genommen
werden, mit den Beweisen über die Verwandt«
schaft mit dem Stifter belegten, an das fürst-
bischöfliche Ordinariat zu Laibach zu stylisirenden
Gesuche

bis !8. J u n i l. I .
unmittelbar bei demselben zu überreichen. .

Von der k. k. Landesregierung Laibach am
li). Mai l864.

(«88—2) Nr. 7243.

Konkurs-Ausschreibung.
Das hohe Staatsministerium hat mit dem

hohen Erlasse vom »?> März 186-1, Z, 204 «/<;.,'.,
wegen Besetzung der Lehrcrstelle der Chemie
an der Proßnitzcr drelklassigcn mit der Haupt-
schule verbundenen Realschule die Ausschreibung
eines neuerlichen Konkurses verordnet.

I n Folge dessen wird bekannt gemacht,
daß diejenigen, welche den bezeichneten Dienst«
posten, mit welchem ein Gehalt von 52tt ft.
öst. W. aus den Gcmeinderenten verbunden ist,
zu erlangen wünschen, unter Nachwcisung ihrer
Lehrdcfähigung für daS Lehrfach der Chemie
und für die übrigen Lehrgegenstände der be-
treffenden Unterrichtsgruppe, ferner unter Nach-
weisung ihrer Sprachkcnntnisse, wobei speziell
aus die Landessprache reflektirt wird, ihre, an
die k. k. Statthalterei in Brunn gerichteten
Gesuche bei der Proßnitzcr Schuldistriktsaufsicht
in Plumenau längstens

b i s l5 . J u n i 1864
im Wege ihrer Vorgesetzten zu überreichen haben.

Von der k. k. mähr. Statthalterei.
Brunn am !5. April l864.

( l85—3) Nr' 59?8?

Konfurs-Kundmachuug.
Von der k. k. Finanz-Landeö-Direklion für

Steiermark, Kärnten, Kram und das Küsten-
land wird bekannt gemacht, daß in Folge der
Umgestaltung des gegenwärtigen Tabak'Subver-
lages in Drachenburg, in eine Großtrasik, dieser
Tabak-Großverschlcißplah im Wege der öffcntli.
chen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftli-
cher Offerte, welche längstens

biö zum 9. I u n i d. I . ,
Mittags l 2 Uhr, bei der Vorstehung der k. k.
Finanz-Bezirks - Direktion Marburg zu über̂
reichen sind, dem geeignet erkannten Bewerber
verliehen werden wird.

Die näheren Bedingnisse, sowie oer ErtragS°
AuSwcis und die VerlagS-Auslagen können bei
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Marburg
und bei dem k. k. Stcucramte in Drachenburg
eingesehen werden.

Uebrigcns wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte dieser
Zeitung vom 25. Mai l. I , , Nr. »17, bezogen.

K. k. Finanz.Landes - Direktion Graz am
10. Mai «864.

" ( l 8 N - 3 ) 'N r7323 t t . "

Kmtdmachung.
Mi t dem Tage d^r im Laufe dieses Mo-

nates stattfindenden Eröffnung der Eisenbahn-
strcckc von Klagenfurt nach Villach wird zu>
Folge hohen Haudelöministerial-Erlasses vom
4. d. M . , Z. " " / . ° , ° , bei den zwischen
Laibach und Villach kursircnden Mallefahrten
die Passagicrsaufnahme auf den Hauptwagen
beschränkt.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wlld.

K. k. Postdirektion Triest am 16. Mai «864.

(189—1) Nr 3045.

Gdiktal - Vorladung.
Nachstehende, Hieramts in Vorschrcioung

stehende Gewerbsparleien unbekannten Aufent-
haltes, werden mit Bezug auf den hohen k. k.
Stetierdirektionserlaß vom 20 Ju l i 1856, Z.
5 l65 , hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n ,
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser hieramtS sich zu melden,
und den auswärtigen Stcuerrückstand zu be-
richtigen, als man im widrigen Falle die Lö-
schung ihrer Gewerbe von Amtswegen veran-
lassen würde.

^ ^ Steuer-
A N a m . C h a r a k t e r ^ w m g l ü ' . ^

"larntnr ^ ! 2 i'i-o 1863
1 Albert Tuschet „ / I I i o n 2513 38! 1 ,w 1864

2 Giodanni Ferrari Wcinhandcl 2844 7 60'/, l">o 1864

Stadtmagistrat Laibach am 24. Ma i 1864.


